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1894 .
Nicht -Amtlicher Thril .

Karlsruhe , den 26 . Februar.
Am heutigen Tage beginnt im Reichstag die Bera-

thung de- deutsch-russischen Handelsvertrags und man
behauptet nicht zu viel , wenn man sagt , daß damit die
diesjährige Session des Reichstags auf ihren Höhepunkt
gelangt . Deichen Werth man in industriellen Kreisen
dem Vertrage beilegt, ergibt sich aus den zustlmmenden
Kundgebungen zahlreicher Vertretungen des Handels und
des Gewerbefleißes in allen Theilen Deutschlands . Diesen
zustimmenden Aeußerungen zu dem Vertrage steht eine
leidenschaftliche Agitation gegenüber, die im Namen der
angeblich schwer bedrohten Interessen der Landwirthschaft
die Verwerfung des Vertrages fordert . Wie seit Mo¬
naten in der Presse und in Versammlungen , so werden ganz
besonders auch in der heute beginnenden Berathung des
Reichstags diese entgegengesetzten Auffassungen sich geltend
machen . Man nimmt an , daß die allgemeine Diskussion
des Vertrags im Reichstage sich über die erste Hälfte der
neuenWocheausdehnen und mit der Verweisung derVorlage
an eine Kommission endigen wird . Gegen eine solche
KommissionSberathung läßt sich geltend machen , daß der
Reichstag nicht in der Lage ist , Aenderungen an einem
abgeschlossenen Vertrage zu beantragen , sondern nur die
Wahl zwischen Annahme oder Ablehnung der Vorlage
hat. Auch hat die Reichsregierung durch eine möglichst
frühzeitige Veröffentlichung des gesammten Materials
dafür gesorgt, den Abgeordneten und den Erwerbskreisen
die alsbaldige Stellungnahme zu dem Vertrage zu er¬
leichtern. Andererseits hat die Reichsregierung keine Ur¬
sache, eine gründliche Erörterung des Vertrags im Parla¬
ment zu scheuen; es ist eher anzunehmen, daß eine solche
eingehende Verhandlung das Gewicht der Gründe , von
denen die Regierung sich bei dem Abschlüsse der Verhand¬
lungen mit Rußland leiten ließ , in noch helleres Licht
setzen und manchesnoch bestehende Bedenkenzerstreuenwürde.
Kommt es zur KommissionSberathung, was nicht zweifelhaft
zu sein scheint, so wird sie jedenfalls früh genug abgeschlossen
werden, daß die zweite Lesung im Plenum des Reichstags
noch im ersten Drittel des nächsten Monats beginnen kann .
Es ist ja der Dauer der parlamentarischen Behandlung
des Gegenstandes eine ganz bestimmte Grenze im Ver¬
trage selbst durch Bezeichnung der Frist bis zur Ratifi¬
kation des Vertrags gezogen . Eine nicht allzu weit
hinausgeschobene definitive Entscheidung des Reichstags
über den Vertrag ist auch schon deßhalb wünschenSwerth ,
damit nicht länger ein Rest von Ungewißheit über die
Lösung einer wirthschaftlich und politisch gleich bedeutungs¬
vollen Frage bestehen bleibt. Denn es ist nicht zu ver¬
kennen, daß ein etwaiger ablehender Beschluß des Reichs¬
tags weitgehende Konsequenzen haben würde , deren bloße
Möglichkeit schon unser innerpolitisches Leben lebhaft be¬
schäftigt . Wenn das Schicksal des Handelsvertrags vom
Reichstage abhängt , so hängt nach allgemeiner Ansicht
nicht minder der Reichstag vom Schicksal des Handels¬
vertrages ab ; das heißt , es ist in Blätter» der ver¬
schiedensten Parteirichtungen als sicher angenommen wor¬
den , daß eine etwaige Ablehnung des Vertrags eine
Reichstagsauflösung nach sich ziehen und ven Appell der
verbündeten Regierungen an die Wählerschaft herbei¬
führen würde. Indessen hat sich doch seit dem Bekannt¬
werden der Vertragsbestimmungen die Ueberzeugung all¬
gemein verbreitet , daß für die Mehrheit des Reichstags
der große Werth der endlich erzielten Verständigung mit
Rußland und die daraus entspringenden wichtigen Vor-
theile für die weitesten Kreise unseres Erwerbslebens
ausschlaggebend sein werden.

Deutschland.
* Berlin , 25. Febr. Gestern Vormittag fuhr Seine

Majestät der Kaiser nach Buckow , stieg zu Pferde und
wohnte einer vom ersten Garde- Feldartillerieregiment an-
gesetzlen scharfen Schießübung südlich von Buckow bis
zum Schluffe derselben bei . Nach Beendigung dieser
Uebung kehrte der Monarch zu Wagen nach dem Schlöffe
zurück, nahm militärische Meldungen entgegen und empfing
den Sammerherrn und Major a . D . Grafen von der
Recke -Volmerstein. Abends entsprach der Kaiser einer
Einladung des Oberpräsidenten vr . v . Achenbach und
nahm an dem Diner Theil , das derselbe im „Englischen
Hause" dem Provinziallandtage der Provinz Branden¬
burg zu Ehren veranstaltet hatte . Zu dem Diner traf
der Kaiser Abends 7 Uhr ein . Oberpräsident v . Achen¬
bach brachte während der Tafel ein stürmisch auf-
genommeneS Hoch auf den Kaiser aus. Der Kaiser
betonte in seiner Erwiderung die innige Verbindung der
Hohenzollern mit der Mark Brandenburg ; er erwähnte,
wie viel der Große Kurfürst für die Provinz gethan hat,
und flocht in der Rede eine kleine Episode aus der
holländischen Geschichte -bezüglich des Todes Wilhelm'-
von Oranien ein , worauf er auf

"
die weltgeschichtlichen

Thaten des Kaisers Wilhelm I. in den Jahren 1864 ,
1866 und 1870 hinwies. Die brandenburgische Flagge
blicke jetzt auch auf das blaue Meer , wie schon zur
Zeit des Großen Kurfürsten. Leider sei auf dem Schiffe,
da« den Namen „ Brandenburg " trägt , in jüngster Zeit ein
großes Unglück geschehen; die dabei Verunglückten hätten
jedoch als brave Seeleute den Tod gefunden. Als An¬
denken schenke er der Provinz das Bildniß dieses großen
Schiffes und er trinke auf das Wohl der Provinz.
Darnach erhob sich der Vorsitzende des Provinzialland¬
tages , v . Manteuffel, dankte dem Kaiser für daS Geschenk
und bat, als Zeichen dieses Dankes ein nochmaliges Hoch
der Versammlung entgegenzunehmen.

— Au« der oben erwähnten Rede Seiner Majestät
des Kaisers bei dem Diner zu Ehren des brandenburgi -
schen Provinziallandtags geht von neuem hervor , wie
tief der Kaiser von dem Unglück auf dem Panzer¬
schiffe „ Brandenburg " bewegt worden ist und welches
ehrenvolle Andenken er den Verunglückten bewahrt . Der
erlauchte Monarch hat diese Gesinnung auch durch eine
Spende zu der Sammlung für die Nachgelassenen der
Verunglückten bewiesen . Allerhöchstderselbe hat aus seiner
Privatschatulle der Prinzessin Heinrich 3 000 Mark für
die Hinterbliebenen der Verunglückten überwiesen. Was
die Ursachen der furchtbaren Katastrophe an Bord der
„Brandenburg " betrifft, so sind sie noch Gegenstand der
Untersuchung und vor dem Abschlüsse dieser Unter¬
suchung erscheinen Mittheilungen darüber nicht am Platze .
Das schließt indessen nicht aus, daß offenbare Unrichtig¬
keiten schon jetzt zurückgewiesen werden können. So
schreibt die „Nordd . Allgem . Zeitung " in einem schon
telegraphisch von uns kurz erwähnten Artikel:

„Bei den Besprechungen des traurigen Unglücks auf S . M . S .
„Brandenburg " tritt in einigen Zeitungen rin Jrrthum auf . der
geeignet ist , die öffentliche Meinung in einer ganz unrichtige »
Weise zu beeinflussen und Beunruhigung »u erwecken. Dieser
Jrrthum besteht darin » daß der forcirte Zug mit dem Un¬
glücksfall in ursächlichen Zusammenhang gebracht wird . Zur
Bekräftigung dieser Ansicht wird angeführt » daß diese oder jene
Autoritäten auf dem Gebiete des Seewesens sich verschiedentlich
gegen die Anwendung des forcirteu Zuges ausgesprochen haben.
Wenn nun auch zugegeben werden muß , daß der forcirte Zug
häufig zu Kess elhavarien Veranlassung gegeben hat . nament¬
lich bei der Einführung desselben, wo oft eine übermäßige Steige¬
rung desselben stattfaad und wo durch die angewandten Keffel-
konftruktionen dieser Beanspruchung nickt genügend Rechnung
getragen wurde , so hat derselbe noch nirgends die Veranlassung
zu Maschinen Havarien gegeben . weil eine Einwirkung des¬
selben aus die Maschine ausgeschloffen ist. ES ist »war richtig,
daß durch den forcirtcn Zug der Maschine eine größere Dampf¬
menge zugeführt und hierdurch die Beanspruchung und die Leistung
derselben erhöht wird , jedoch ist es selbstverständlich . daß diese
Dampfmenge keine höhere Spannung und Temperatur
besitzt und daß die Maschine für diese höhere Bean -
sprtchung von vornherein konftruirt wird. Die
Beanspruchung der Maschine würde genau dieselbe sein » als
wenn statt des sorcirten Zuges eine größere Anzahl von Kesseln
mit gewöhnlichem Schornsteinzuge zur Erzeugung einer gleichen
Dampfmenge mit gleicher Spannung und gleicher Temperatur
beutzt würde . So hat denn auch im vorliegenden Falle die An¬
wendung des sorcirten Zuge- mit der Maschinenbavarie nichts
zu schaffen : das sei nur noch nebenbei bemerkt » daß zur Zeit des
Eintretens der Havarie nur mit 7000 indizirten Pferdestärke»
und etwa 10 Millimeter Luftüberdruck in den Heizräumen ge¬
fahren wurde , welches in der englischen Kriegsmarine noch mit
„natürlicher Zug" bezeichnet wird . weil der Schornsteinzug für
stationäre Kessel infolge der größeren Höhe der stationären Schorn¬
steine einem solchen Luftüberdruck entspricht und denselben in vielen
Fällen noch bedeutend übertrifft . Die Maximalleistung der Ma¬
schinen S . M . S - „Brandenburg " beträgt etwa 10000 indizirte
Pferdestärken bei einem Luftüberdruck in den Heizräumen von
etwa 30 Millimeter Wassersäule. Diese Leistung ist von dem
Schwesterschiff S M . S - „Brandenburg " , von S . M . S -
„Wörth" , bereits in einer sechsstündigen Probefahrt
anstandslos erfüllt worden ."

Oesterreich-Ungarn .
Wieu , 25. Febr . Im Budgetausschuffe des Abge>

ordnetenhauses sprach gestern der Finanzminister v . Plener
die Hoffnung aus , in der kommenden Herbstsession werde
die Plenarberathung der Steuerreform beginnen und
durchgesührt werden . Zu diesem Zwecke werde der Steuer¬
ausschuß nach Ostern in Permanenz treten und die Vor-
läge voraussichtlich bis Juni oder Juli erledigen . Die
Regierung lege besonderen Werth darauf , die Plenar¬
berathung nicht noch über eine weitere Wintersesfion
hinauszuschieben , weshalb es der Minister auch nicht für
angezeigt hält, jetzt mit einer Novelle wegen Herabsetzung
der Erwerbssteuer hervorzutreten.

Frankreich.
Paris , 25. Febr . Der Ausschuß des Senats beschloß ,

die Erhöhung der Getreidezölle zu befürworten.
Damit ist auch im Senate für die Erhöhung des Zolles
eine Mehrheit gesichert. - In der Deputirtenkammer
beantwortete der Finanzminister gestern die Frage des
Deputirten Jourde , wie die Regierung den französischen
Markt vor ausländischen Spekulanten schützen wolle.

Minister Burdeau sagte , die Frage sei sehr heikel und
erfordere größte Zurückhaltung. Es handle sich um
Werthe. die durch Spekulationen herabgedrückt und wieder
in die Höhe getrieben worden seien. Er könne sich über
die Couliffe nicht äußern . Wenn die Makler sich an die
Gerichte wenden wollten , so würden diese Recht sprechen .
Der Minister hat sich also sehr knapp und reservirt aus¬
gesprochen , was man ihm jedoch nicht zum Vorwurf
machen kann , da er der Schwierigkeit der aufgeworfenen
Frage Rechnung tragen mußte .

Großbritannien.
London , 25. Febr. Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich ist gestern in Sandringham eingetroffen. Der
Minister des Auswärtigen, Lord Rvsebery, und der deutsche
Botschafter Graf Hatzfeldt begaben sich ebenfalls nach San¬
dringham, wo sie als Gäste des Prinzen und der Prin¬
zessin von Wales bis morgen verbleiben wollten. Indessen
genießt nur Graf Hatzfeldt die Gastfreundschaftdes Prinzen
von Wales . Lord Rvsebery , der gestern Nachmittag zum
Besuche de- Prinzen von Wales nach Sandringham ab¬
gereist war , empfing eine Depesche, welche ihn nach dem
Auswärtigen Amte zurückberief. Er kehrte sofort in einem
Sonderzuge nach London zurück, (lieber die Gründe für
die Rückberufung des Ministers gibt die Depesche keinen
Aufschluß . Man wird aber wohl annehmen dürfen , daß
die schnelle Rückkehr des Lord Rvsebery mit der neuesten
Hiobspost aus Afrika zusammenhängt. Wie bereits ge¬
meldet, hat eine bei Bathurst am Gambia stationirte kleine
Abtheilung westindischer Truppen mit Marinesoldaten
von den Kanonenbooten „Raleigh" und „ Widgeon" den
Sklavenhandel treibenden Häuptling Fodi Silah ange¬
griffen. aber eine schwere Niederlage erlitten .)

Neueste Telegramme .
Berlin , 26. Febr . Das Marinekommando theilt mit,

es liege kein Grund zur Beunruhigung über das Schul¬
schiff „Stosch " vor.

Berlin , 26. Febr . (Ausführlichere Meldung .) Gegen¬
über den in der Presse verbreiteten Gerüchten über das
Ausbleiben des Schulschiffes „Stosch" an einer bestimmten
Station erklärt das Oberkommando der Marine, daß die
den Gerüchten zu Grunde liegende Annahme vollständig
unrichtig ist. Das Schulschiff „ Stosch " hat am 18. Febr.
Habana verlassen und sollte nach dem ihm übergebenen
Reiseplan auf den Azoren eintreffen .

Kiel, 26 . Febr . Infolge des Aufrufs der Prinzessin
Irene sind bereits über 15 000 Mark für die Hinter¬
bliebenen der auf der „Brandenburg " Verunglückten ein¬
gegangen. Das Reichsmarineamt hat sofort nach der
Katastrophe den Witwen der verunglückten Werftange-
hörigen reichliche Unterstützungsbeiträge gewährt , so daß
keine augenblickliche Nothlage vorhanden ist.

Rom , 26. Febr . Der „ Popolo Romano " macht den
Vorschlag , die Coupousstener auf 30 Proz. zu erhöhen .
Die offiziöse „Riforma" bemerkt aber, internationale
Pflichten, denen man sich nicht ungestraft entziehen könne,
verböten ein Eingehen auf den verführerischen Vorschlag ,
der übrigens auch bei seiner Durchführung wiederum
schädigend auf den Kredit des Landes wirken müßte .

Paris , 26 . Febr . Bei vielen Anarchisten wurden gestern
Haussuchungen vorgenommen und Schriftstücke und
Broschüren beschlagnahmt . Die Polizei hat zwei Ver-
Haftungen vorgenommen .

Paris » 26. Febr . Bei den Ersatzwahlen zum Senat
wurde der republikanische Abgeordnete Poulevoy zumSenator des Departements der Vogesen, der republikanische
Abgeordnete Mir zum Senator des Departements . Aude
gewählt. Die früheren Vertreter waren gleichfalls
Republikaner. Bei der Wahl Mir 'S kam es in Car-
caffonne zu Ruhestörungen , welche durch die Gendarmerie
rasch unterdrückt wurden .

Lyon, 26 . Febr . Gestern Abend explodirte im Stadt¬
bezirk Guillotine eine Bombe ; der durch dieselbe ange¬
richtete Schaden ist unbedeutend . Line zweite Bombe
wurde nach Mitternacht im Hofe eines öffentlichen Hause»
gefunden . Die brennende Zündschnur wurde von Vor¬
übergehenden ausgelöscht.

Mittrruussbevtuuhtrmgr » kr Mrtr-rat. Statt« , K- rt- rntze.

Februar
B«r«< rherm. Absolute Relative

» » i» 0. Feucht, Fruchtig-
L3 . Nachts 9» U . "751-8 -(-0.2 38

° ^
81

24 . Mrgs. 7 --U . ' 7484 - 0 6 3.6 81
5.0 75

heiter
bedeckt

24 . Mittgs . 2--U . " 7453 4 -5-2 "-) Regen. > ! ,
Höchste Temperatur am 23. Februar . -i- 7.b- ; niedrigste heute

Nacht — 1 .5 «.' Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunde » 0.0
Todtnauberg . Temperatur am 24. Februar , 7 Uhr 86 Mm .

Früh : — 1.1 «; Schneehöhe 20 cm.
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Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

1
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veranstaltet vom Badischen Kunstgewerbeverein .
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L Donnerstag den 15 . März 1894, R
Mark . L ^ VVV IVIsi ' lL wertst . Mark .

Erster Gewinn zu Mk . 5000 .- , rin Gewinn ,u Mk . 2000 .- , ein Gewinn Ml . 1000 .- ec Die Gewinne

bestehen aus ächte« Silber und « old (Reichsstempel ) . . ^ ^ .
Der Loosverkauf ist im Großberzogthum Baden, in den kgl. preuß . Provinzen , Hessen-Nassau und Rhernland,

sowie im Großherzogthum Hcflen genehmigt. . . . . . « .
UV . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬

lieferant O . in Karlsruhe » zu haben , au den sich Loosverkänfer wenden wollen._ G 285 .5

25 Stück Siedeier für Kinder (sehr beliebt)
25 Stück mittelgroße Siedeier la
25 Stück extragroße, ganz frische Siedeier
25 Stück italienische Siedeier j im Geschmack so gut und i
25 Stück extragrotze Siedeier 1 sein wie Bauern -Eier '

empfiehlt , frei in s Haus geliefert,

Hierhandkung lrüslein ,

Mark 1.1«.
.. 1.20

1.45
1.70
1.95

et
, 5

G717 . 1 Karlsruhe, Hebelftratze 1 .

HU. H
Karlsruhe i . W.

17 » » aiserstratze 17 » .

Größtes Lager in
Srae«- _ .
Dänischlederuen Hand-
Trttot - schuhe«.
Militär -_ C-156.13
Bürgerliche Rechtspflege.

Aufgebot
G645 .2- Nr . 8400 . Schwetzingen .

Die katholische Pfarrei , die Meß¬
nerpfründe und der Kirchenfond
in Hockenheim besitzt auf Gemarkung
Hockenheim folgende Liegenschaften :

1 . Der katb . Pfarrei gehörig :
Grundstück Nr . 176 Plan Nr . 1 . —

2 Ar 88 Qm . Garten in den Ziegel-
gärten , neben Jac . Stall und Mrch.
Auer IV- — Haus Nr - 1 . F . V . B .
Nr . 494 . Ein einstöckiges Wohnhaus
mit gewölbtemKeller» Erker und Dach¬
wohnung mit Balkon , ein Wasch - und
Backhaus , Tabakschopfen mit gewölb¬
tem Keller, ein Oekonomiegcbäudeund
Schweinställe nebst Grundstück Nr . 640
Plan Nr . 4. — 19 Ar 35 Qm . Platz.
Hofraithe und Hausgarten . Das Ganze
gelegen an der oberen Hauptstraße in
Hockenheim , neben der Qrtsstraße und
Samuel Maier » Karl und Leopold
Hockenheimer . ^

Grundstück Nr . 1184 Plan Nr . 6.
18 Ar 27 Om . Acker über den Reilinger -
weg » neben Phil . Kammer HI - und
Jacob Held Wwe . ^

Grundstück Nr . 1249 Plan Nr . 6 .
23 Ar 26 Qm . Wiese im Oberbruch,
neben kathol . Schulfond und Johann
Gund Ehefrau .

Grundstück Nr . 1447 Man Nr . 6 .
5 Ar 5 Qm . Acker auf den Reygärtcn ,
neben Gemeinde Hockenheim und Jakob
Pfisterer. ^

Grundstück Nr . 1480 Plan Nr . 6
18 Ar Acker in der oberen Rott , neben
Bernhard Blechert und Kinder und
Peter Schemel.

Grundstück Nr . 1511 Plan Nr . 6.
8 Ar 8b Qm . Acker in den Bibliser-
lackgärten , neben Philipp Kammer I.
Kinder und Gabriel Bender.

Grundstück Nr . 1699 Plan Nr . 7.
13 Ar 90 Qm . Acker in der oberen
Rott » neben Georg Fuchs und Johann
Fitterling Kinder .

Grundstück Nr . 1774 Plan Nr . 7 .
13 Ar 10 Qm . Acker in der odern Rott ,
neben Georg Kleber I und Georg
Fuchs.

Grundstück Nr . 1788 Plan Nr . 7 .
13 Ar 19 Qm . Acker in der obern Rott ,
neben Sigmund Fuchs Wwe. und Mat¬
thäus Eichhorn 111- Ehejrau .

Grundstück Nr . 1873 Plan Nr . 8 .
17 Ar 60 Qm . Acker im Augraben.
neben Matthäus Riedel und Matthäus
Götzmann und Kinder.

Grundstück Nr . 1889 Plan Nr . 8.
21 Ar 87 Qm . Acker im Augraben»
neben Adam Schildknecht Ehefrau und
der Gemeinde Hockenheim.

Grundstück Nr . 1979 Plan Nr . 8.
40 Ar 14 Qm . Wiese in der Au, neb .
evang. Coüektur Mannheim und Jac .
Gelb und Kinder.

Grundstück Nr . 2080 Plan Nr . 9 .
26 Ar bb Qm Acker in der Au, neben
Franz Hoffmann Witwe und Heinrich
Zimmermann . ^ ^ ^

Grundstück Nr . 218b Plan Nr . 9.
1 Hektar 23 Ar 39 Om . Acker m der

Au» neben Johann Horn und Gemde.
Hockevheim.

Grundstück Nr . 2436 Plan Nr . 10 .
Acker 28 Ar 17 Qm . Hausstücker
(Oberfeld) , neben Johann Bischof und
Adam Dorn Ehefrau .

Grundstück Nr . 2b41 Plan Nr . 11.
27 Ar 36 Qm . Acker im Bechtelheu ,
neben Jacob Böhm II und Gemeinde
Hockenheim.

Grundstück Nr . 2588 Plan Nr . 11.
24 Ar 84 Qm . Acker im Walldorfer
Weg rechts neben Joh . Christ m . und
Georg Heilmann 1.

Grundstück Nr . 2620 Plan Nr . 11 .
42 Ar 66 Qm . Acker am Auweg, links
neben Gemeinde Hockenheim unü Lud¬
wig Schwarz Ehefrau .

Grundstück Nr . 2727 Plan Nr . 11 .
49 Ar 86 Qm . Acker am Auweg links
neben Jacob Simon Hl - Wwe. und
Tochter.

Grundstück Nr . 2750 Plan Nr . 11.
29 Ar 88 Qm . Acker am Auweg links
neben Jakob Fitterling und Gemeinde
Hockenheim. „

Grundstück Nr . 2751 Plan Nr . 11.
42 Ar 48 Qm . Acker am Auweg rechts
neben Gemeinde Hockenheim und Mich.
Eistnger . ^

Grundstück Nr . 2755 Plan Nr . 11.
8 Ar 44 Qm . Acker am Auweg rechts
neben Bernhard Blechert und Josef
Eustachi.

Grundstück Nr . 2800 Plan Nr . 11 .
31 Ar 5 Qm . Acker am Reilingerweg
links neben Ludwig Schränkler Ehefrau
und Joh . Georg Heilmann 1-

Grundstück Nr . 2917 Plan Nr . 12.
17 Ar 28 Qm . Acker am Walldorfer -
weg links neben Ludwig Hoffmann I -
Ehefrau und Joh . Schmeckenbecher IV.

Grundstück Nr . 2952 Plan Nr . 12.
14 Ar 10 Qm . Acker am Walldorfer -
weg links neben Joh . Christ HI - Ehe¬
frau und Martin Walter HI -

Grundstück Nr . 3240 Plan Nr . 13.
22 Ar 5 Qm . Acker aus den Dorf¬
graben, neben Bernhard Schell beider -
^

Grundstück Nr . 3260 Plan Nr . 13.
23 Ar 4 Qm . Acker auf den Dorf¬
graben neben evang Collectur Mann¬
heim und Anton Haas .

Grundstück Nr . 3392 Plan Nr . 13 .
1 Hektar 92 Ar 24 Qm . Acker beim
Kreuz neben Peter Klaus 1- Ehefrau
und Gemeinde Hockenheim.

Grundstück Nr . 3519 Plan Nr . 14.
45 Ar 70 Qm . Acker hinter der Schaaf -
scheuer neben Georg Brandenburger u.
Philipp Kammer III

Grundstück Nr . 3522 Plan Nr . 14 .
26 Ar 73 Qm . Acker hinter der Schaaf -
scheuer neben Johann Baumann und
Christoph Pfisterer.

Grundstück Nr . 3559 Plan Nr . 142 .
59 Ar 49 Qm . Acker Sckwetzingerstraße
rechts neben evang . Collectur Mann¬
heim und Job . Fahlbusch H- Ehefrau .

Grundstück Nr . 3697 Plan Sir . 15 .
24 Ar 12 Qm . Acker in den Haus -
stückern neben Michael Gund u . Hein¬
rich Klein

Grundstück Nr . 3795 Plan Nr . 15 .
32 Ar 76 Qm . Acker in den Haus -
stückern neben Phil . Eustachi 1- Ehefrau
und Christoph Eisinger Ehefrau .

Grundstück Nr. 3910 Plan Nr . 16.
18 Ar 63 Qm . Acker in den Haus
stückern neben Moritz AdelSberger und
Johann Goth Ehefrau .

Grundstück Nr . 4254 Plan Nr . 18.
10 Ar 13 Qm . Acker in den mittleren
Thaläcker neben Johann Fahlbusch II .
und Christoph Kühnle Kinder.

Grundstück Nr . 4372 Plan Nr . 18.
7 Ar 70 Qm . Äcker am Mörscherweg
rechts neben Johann Mich . Göbelt HI.
und Jacob Heilmann Ehefrau .

Grundstück Nr . 4532 Plan Nr . 19.
1H . 10 Ar 43 Qm . Äcker am Ketscher¬
weg rechts neben Michael Wiederkehr
Wwe- und Joh . Peter Burkhardt.

Grundstück Nr 4625 Plan Nr . 19.
8 Ar 64 Qm . Acker am Schleifweg,
neben Leopold Haas II und Friedrich
Schränkler .

Grundstück Nr . 4665 Plan Nr . 19.
14 Ar 18 Qm . Äcker am Mörscherweg
rechts neben Anton OrianS und Chri¬
stoph Pfisterer HI- Ehefrau .

Grundstück Nr - 4676 Plan Nr . 19.
48 Ar 24 Qm . Acker am Mörscherweg
rechts neben Joseph Fahlbusch HI - und
Kinder.

Grundstück Nr . 4829 Plan Nr . 20-
54 Ar 27 Qm . Acker am Mörscherweg
links neben Thomas Askani und Phi¬
lipp Kammer I - und Kinder .

Grundstück Nr . 4954 Plan Nr . 20 .
8 Ar 95 Om . Acker im Äuchtergrund,
neben Abraham Krämer und Jacob
Roth HI - Ehefrau .

Grundstück Nr . 5107 Plan Nr . 21 .
91 Ar 62 Qm . Wiese in den Bach¬
wiesen , neben Johann Christ u . Georg
Kammer 11-

Grundstück Nr . 5130 Plan Nr . 21 .
99 Ar 72 Qm . Wiese in den Bach¬
wiesen , neben Elisabetha Pfisterer und
Georg Fuchs.

Grundstück Nr . 5177 Plan Nr . 21.
44 Ar 64 Qm . Acker in der kleinen
Rott , neben Philipp Schneider Witwe
und Michael Burkhardt I .

Grundstück Nr . 5388 Plan Nr . 22.
10 Ar 82 Qm . Acker in Karlet , neben
Matthäus Brandenburger I . u . evang .
Kollektor Mannheim .

Grundstück Nr . 5517 Plan Nr . 22.
29 Ar 88 Qm . Acker auf den Neu¬
gartenweg, neben Philipp Eichhorn II
Ehefrau und Georg Fuchs.

Grundstück Nr . 5651 Plan Nr . 22.
28 Ar 44 Qm . Acker auf die Spetzerer
Straße , neben Georg Förster u . Jakob
Klever I .

Grundstück Nr . 5689 Plan Nr . 26.
20 Ar 97 Qm . Wiese in den Bach -
wiesen , neben Jak . Hoffmann n. Josef
Fahlbusch I

Grundstück Nr . 5901 Plan Nr . 27.
13 Ar 61 Qm - Wiese in den Bach¬
wiesen , neben Karl Piazolo und Bern¬
hard Christ II .j

Grundstück Nr . 6121 Plan Nr . 28 .
45 Ar 45 Qm . Acker in der oberen
Kceuzgewann , neben Joh . Klever II
und Stephan Hoffmann HI.

Grundstück Nr . 6351 Plan Nr . 29 .
40 Ar 41 Qm . Acker im Untermörsch ,
neben Gemeinde Hockenheim und Jac .
Ludwig Fahlbusch.

Grundstück Nr . 6443 Plan Nr . 30.
50 Ar 40 Qm . Wiese im Holzgraben,
neben Gemeinde Hockenheim und Joh.
Kief Hl.
2. Der Meßnerpfründe gehörig :

Grundstück Nr . 2003 Plan Nr . 8.
1 Hekt . 79 Ar 37 Qm . Acker u . Wiese
in den Auwiesen, neben Hermann Halle
und Eduard Erkenbrecht .

Grundstück Nr . 2010 Plan Nr . 8.
27 Ar 81 Qm . Wiese in den Auwiesen .
neben Georg Kammer II . und evangel .
Kollektiv: Mannheim .
3. Dem katholischen Kirchrnfond

gehörig :
HauS Nr . 5 F . B . B . Nr . 498 .

Kirche, bestehend auS : Langbaus , Chor,

Sakristei , Paramrntenkammer , Thurm ,
nebst

Grundstück Nr . 779 Plan Nr . 4 . —
6 Ar 86 Qm . Kirchenplatz und

Grundstück Nr . 780 Plan Nr . 4. —
4 Ar 67 Qm . Hausgarten . Das Ganze
liegt an der obern Hauptstraße in Ho¬
ckenheim, neben der Ortsstraße u . Josef
Lußheimer II .

Grundstück Nr . 4131 Plan Nr . 16.
8 Ar 79 Qm . Acker am Ketscherweg
rechts neben evang. Kollektur Mann¬
heim und Ludwig Burkhardt Kinder.

Grundstück Nr . 5499 Plan Nr . 22.
14 Ar 63 Qm . Acker auf dem Neu-
gartenweg » neben Peter Pfisterer und
Jakob Kern.

Ueber diese Liegenschaften ist im
Grundbuche der Gemeinde Hockenheim
ein Eintrag nicht vorhanden. Auf den
gemäß 8 99 des badischen Einführungs¬
gesetzes zu den Reichs-Jllüizgesetzeu ge¬
stellten Antrag des Bevollmächtigten deS
kathol . Stiftungsraths in Hockenheim
wird daS Aufgebotsverfahreu eingeleitet.

Demzufolge ergeht an alle Diejenigen»
welche an den bezeichneten Liegenschaf¬
ten irgend welche» in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bestimmte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , die Aufforderung ,
solche längstens in dem auf :

Montag den 16. Avril 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmte » AufgebotStermin anzumelden,
widrigenfalls sie für erloschen erklärt
werden .

Schwetzingen» de» 13 . Februar 1894.
Der GerichtsschreiberGr .AmtSgerichts:

Freund .
G 644 .2 . Nr . 4222 . Bruchsal .

Aus Antrag des Alexander Romackcr »
Rathschreiber jung von Odenheim, als
Pfleger des Nachlaffes des Handels¬
manns Jakob Brandt von Odenheim
werden alle Diejenigen, welche an dem
unten bezeichneten Grundstücke in dem
Grund u -Pfandbuchenicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Stammguls - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , ausgefordert,
solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 25 . April 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-
den, widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft -

Gemarkung Odenheim:
Lagerbuch Nr . 8259 Plan Nr . 30 :

1 Är 8 Qm . Gartenland und 22 Qm .
öder Rain in der Wannen , neben Pau -
lina Vogel und Simon Flegenheimer.

Bruchsal, den 20 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr -Amtsgericht- :

Riffel .
Zwangsversteigerung .

G646 . Wiesloch .

Liegenschasts - Ber-
steigerung.

^ In Folge richterlicher
Verfügung wird dem

Bäcker Karl Heldinger von Walldorf ,
z. Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
die nachbeschriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Walldorf am
Donnerstag den 15 . März 18S4 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Walldorf öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt » wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
8 -B .Nr . 352. Schätzungs -

4 ar 54 gm Hofraithe im Preis
Ortsetter mit einem einstöckige»
Wohnhaus mit gewölbtem Keller
und überbauter Einfahrt , An¬
bau mit Backhaus , besonders
stehendem Magazin mit Stall u.
Holzremisc , an der Heidelberger
Straße gelegen . 10000

Hievon erhält Schuldner auf diesem
Wege Nachricht.

Wiesloch, den 10. Februar 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Köllenberger »
Gerichtsnolar .

Strafrechtspflege.
Ladung .

G 669 .2. Nr . 2825 . Baden . Der
am 20. November 1867 zu Baden ge¬
borene und zuletzt dort wohnhafte katb .
Bäcker

Wilhelm Eduard Wunsch
wird beschuldigt , daß er als Ersatzreser¬
vist ohne Erlanbniß ausgewanderl ist,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr .3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 10 . April 1894 ,
Vormittags 9»/« Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 13. Februar 1894 .
Lutz ,

Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts .
G '5853 Nr - 2616 . Emmendingen .

Der ledige Schuster Karl Friedrich
Giesin von Eichketten, zuletzt in Eich¬
stetten , wird beschuldigt , als beurlaub¬

ter Reservist ohne Erlaubniß auSge -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 3. April 1894,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEmmen-
dingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt « erden .

Emmendingen, 16- Februar I8S4.
Jäger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts !
G 624 .2 . Nr . 1537 . Ette » heim .)

Der Buchdrucker und Ersatzreservist'
Jakob Hedrich ans Alterswyhl wird
beschuldigt , als Erfatzreservist ohne Er¬
laubniß auSgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 19 . April 1894 ,
Vormittags ' /r9 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Etten-
heim (RathhauS ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorduung von dem Kgl .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Ettenheim, den 20 . Februar 1894 .
Brauner .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
G 623 2- Freiburg i - B .

1 . Georg Karl Brauu , Bierbrauer ,
geb. in Nördlingen ,

2. Maximilian Armbruster , Gärt¬
ner» geb. in Kreuzlingen,

3 . Friedrich Muser , Maler » geb. in
Riegel,

4 . Adolf FuchS , Ziegler, geboren in
Waltersweier ,

5 . Karl Stapf » Bauführer , geb. in
Schweigern ,

Alle zuletzt hier wohnhaft , « erden be¬
schuldigt» als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sei»,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 13 . April 1894 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht Freiburg
i . B . zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Gruud der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommandozu Freiburg i-B - aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 17. Februar 1894 .
Schwarz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen.
G -7131 - Ueb erlin gen .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Wege des öffentlichen AnbietungS-
versabrens sollen die Maurer -, Stein¬
bauer - , Zimmer - und Blechnerarbeite»
zur Herstellungnachstehender Hochbauten
der Linie Stahringen — Ueberlingen
loosweise vergeben werden :

LooS I.
AufnahmSgebäude Ueberlingeu.

Loos I ».
Bahnmeisterwohngebäudeu . Weichen¬

wärterwohngebäude in Ueberlingen , so¬
wie Bahnwartshaus Nr . 10 in Gold¬
bach .

LooS HI .
AufnahmSgebäude,Oekonomiegebäude

und Wärterhaus Nr . 6 in LudwigS-
hafen und Bahnwartshaus Nr . 7 auf
Gemarkung Sipplingen .;

Angebote auf die Einzel- oder Ge-
sammtarbeit eines Looses sind in vor¬
schriftsmäßiger Form bis

Montag den 5 . März d. I .»
Nachmittags S Uhr »

auf unserem Geschäftszimmer, Gerade¬
bergstraße Nr . 357 , portofrei und mit
der Aufschrift „Angebot ans die Hoch¬
bauten zu Loos . . ." einzureichen .

Die Vordrucke für die Verdingungs -
anschläge können auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer gegen Erlegung von
30 Pfennig in Empfang genommen
werden .

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht auf .

Versandt von Bedingungen nach aus¬
wärts findet nicht statt.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Ueberlingen, den 22 . Februar 1894.

Das tvrotzh . Eisenbahubaubürea «.

Auskündigung einer
Religionsschulstelle.
G -711 - Die isr . Religionsschul- und

Vorsängerstelle in Baierthal bei Wies¬
loch, mit welcher ein fester Gehalt von
700 M .» Nebeneinkommen im Betragt
von etwa 300 M und freie Wohnung
für einen ledigen Mann verbunden ist,
soll auf 1- Mai l . I . neubesetzt werden .
Schulkandidaten beliebe» ihre mit Zeug-
nißabfchriften belegten Meldungen bal¬
digst an uns gelangen zu lassen .

Heidelberg , den 23. Februar 1894.
Die BezirkS - Synagoge .

vr . Sondheimer .

Druck unü der «S . B r a » n ' sch - u Hosvucho ruaecer .
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